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Herkunft des verbrauchenden Gases im OECD-
Europa (2003 und 2030 in %)
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Soll Ihr Land weiterhin EU-Mitglied bleiben oder befürworten Sie einen Austritt aus der EU?

Alle Angaben in Prozent  6 auf 8
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Alexander 
Botsan-Kharchenko 
Sondergesandter 
Russlands für den 
Balkan

Russland

Wolfgang Ischinger 
Deutscher Botschafter 
in Großbritannien

EU

Generalsekretär

Sicherheitsrat

Frank Wisner 
Sondergesandter der 
USA für den Kosovo

USA

Das so genannte "Unity-Team" 
besteht aus Vertretern der im 
provisorischen Parlament 
vertretenen Parteien.
Angeführt von Fatmir Sejdiu, 
Präsident des Kosovo

Das so genannte "Unity-Team" 
besteht aus Vertretern der im 
provisorischen Parlament 
vertretenen Parteien.
Angeführt von Fatmir Sejdiu, 
Präsident des Kosovo

Kosovo-Albanisches 
Verhandlungsteam

Bestehend aus dem Staatspräsi-
denten und Mitgliedern der 
serbischen Regierung.
Angeführt von Staatspräsident 
Boris Tadic und Ministerpräsident 
Vojislav Kostunica 

Serbisches 
Verhandlungsteam

Balkan-Kontaktgruppe

Vereinte Nationen

Nach dem Scheitern des Statuspakets von Martti Ahtisaari wurde auf Initiative 
der Kontaktgruppe eine Troika aus EU, Russland und USA im August 2007 damit 
beauftragt, Gespräche mit Belgrad und Pristina zu führen. Die Kontaktgrup-
pe wird dem Generalsekretär der Vereinten Nationen am 10. Dezember 2007 
über Verlauf und Ausgang der Gespräche berichten.

Troika-Gespräche 

Deutschland 

Großbritannien

Russland

Frankreich

Italien

USA

WER IST AN DEN STATUSVERHANDLUNGEN BETEILIGT?

Bericht zur Neubeurteilung des EU-Finanzrahmens 2008/2009Bericht zur Neubeurteilung des EU-Finanzrahmens 2008/2009

Bis 2013: Abschaffung von Ausnahmenregelungen (z.B. Briten-Rabatt), jeder Staat 
soll ca. 1% seines Bruttonationaleinkommens beisteuern
Ab 2014: Mehr Eigenfinanzierung statt nationaler Beitragsleistungen 
Möglichkeiten: Festgelegter Mehrwertsteueranteil, Anteile an Unternehmens-
besteuerungen, Besteuerung des Energieverbrauchs, Tobin-Steuer, Transport- und 
Telekommunikationssteuer, Gewinne der Europäischen Zentralbank 

Ausgewählte Vorschläge zur Reform des EU-Budgets

Ausgewählte Vorschläge zur Reform des EU-Budgets

Europäisches Parlament, Lammassoure-Bericht   

„Die Vereinigten Staaten von Europa - Manifest für ein 
neues Europa” 

EU-Steuer, um Europa unabhängiger von den nationalen Haushalten zu machen
Aufkommensneutralität: Wenn Mitgliedstaaten durch geringere EU-Beiträge Geld 
einsparen, soll dies durch Steuersenkungen den Bürgern zugute kommen

Guy Verhofstadt, belgischer Premierminister   

Wirtschaftswissenschaftliche Expertengruppe, eingesetzt von Kommissionspräsident Prodi

Kritik an EU-Ausgabenpolitik und Vorschläge zu deren Umgestaltung 
- Reduktion der EU-Subventionen, insbesondere in der Agrarpolitik
- Veränderung der Konvergenzpolitik: Statt Regionen sollen die Länder mit 
Entwicklungsrückstand gefördert werden. Sie sollen dabei mehr Freiheit bei der 
Verwendung der Mittel erhalten
Stärkere Eigenfinanzierung durch Quellen mit klarem EU-Bezug 

Kritik an EU-Ausgabenpolitik und Vorschläge zu deren Umgestaltung 
- Reduktion der EU-Subventionen, insbesondere in der Agrarpolitik
- Veränderung der Konvergenzpolitik: Statt Regionen sollen die Länder mit 
Entwicklungsrückstand gefördert werden. Sie sollen dabei mehr Freiheit bei der 
Verwendung der Mittel erhalten

Sapir-Bericht   

Sapir-Bericht   

„Brief der Sechs“ an die Kommission

Gegen relativen Anstieg des EU-Haushalts
Die Ausgaben sollen auf maximal 1% des akkumulierten EU-Bruttonationaleinkommens 
beschränkt werden

„Gruppe der Nettozahler“ 
Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, Österreich und Schweden   

Dezember
2003 

Dezember
2003 

März 2007 

November
2005 

Juli 2003  

Soll ein Rat der Weisen für die Europäische Union 
einberufen werden?

Soll ein Rat der Weisen für die Europäische Union 
einberufen werden?

SpaltenformateAbstände

der minimale Abstand 
zum Infografikkasten 
beträgt 2mm

1 spaltig

1/2 spaltig

2 spaltig
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Farbigkeit

Eigene Produktion Russland Drittstaaten

2003 2030

26

Die zehn wichtigsten Handelspartner Russlands

Einfuhr der Fleischprodukte nach Russland seit Herbst 
2005 verboten

Polen

Litauen

Großbritannien

Estland

EU-Gesamt (insbesondere Polen, Litauen, Estland, 
Lettland, Schweden, Dänemark und Finnland)

Öllieferungen über die 3 km lange Abzweigung der 
„Druschba“ Pipeline seit August 2006 wegen Havarie 
unterbrochen

Politischer Druck und Handelseinschränkungen nach 
der Verlegung des sowjetischen Kriegsdenkmals in Tallinn 
in einen Kriegsfriedhof (2007)

Kontroverse über die Auslieferung des am Mord an 
Litvinenko verdächtigen Lugowoj sowie über die Fort-
führung der Morduntersuchung in Russland (2007)

Kontroverse über den Bau der Ostseepipeline, d.h. zunächst 
wirtschaftliche aber zunehmend auch ökologische Aspekte.
Auseinandersetzung mit BP und Shell über den Anteil und 
Einfluss der Konzerne an den neuen Gasfeldern in 
Sachalin und Kovykta. Sicherheit der Energielieferungen im 
Falle von Spannungen mit Ukraine und Belarus. 

Streitfragen zwischen EU-Mitgliedstaaten und RusslandStreitfragen zwischen EU-Mitgliedstaaten und Russland
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Angaben in Prozent
Weiß nicht /keine AngabeAustritt aus der EUVerbleib in der EU
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Angaben in Prozent / Mehrfachantworten waren möglich
Warum möchten Sie, dass Land aus der Europäischen Union austreten sollte? Welche der nun folgenden Gründe sind dafür wichtig?

Die EU...

Selektion: Befragte, die möchten, dass Land aus der Europäischen Union austritt.

Grund für einen Austritt aus der EU

... vertritt die Interessen 
ihrer Bürger nur unzureichend

... mischt sich zu stark in die 
Politik von meinem Land ein

... bietet zu wenig soziale 
Sicherheit für die Bürger

... ist mir zu undemokratisch

... hat ihren Zweck erfüllt und 
wird nicht mehr benötigt

Sonstiges

nichts davon

weiß nicht / keine Angabe
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Kontakt Dr. Dominik Hierlemann 
Project Manager 
Programm Europas Zukunft

Carl-Bertelsmann-Straße 256
33311 Gütersloh | Germany 
Telefon: +49 5241 81-81537  
Fax: +49 5241 81-681537 
dominik.hierlemann@bertelsmann.de   
www.bertelsmann-stiftung.de


